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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
lat Waris, 28. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Bei einer Muthloſigkeit der Speku⸗ 
N eröffnete die Zproz. zu 69, 60, hob ſich auf 69, 65, ſant wieder auf 69, 
geh nd ſchloß hierzu ſehr umbelebt und träge. Credit⸗mobilier waren ſehr an⸗ 

— Eiſenbabn⸗Aktien und andere Werthpapiere waren matt. 

HG pCt. Rente 69, 60, 44 pCt. Rente 93, 40. it⸗mobilier⸗Aktien 636. 


Sag panier —. ee 26%. Silber: Anleihe —. ‚Deiterreich. 
en N mbardiſche Eiſenbahn⸗Attien 572. Franz⸗ 


— n 877 Mexikaner 20%. S 925 
ols 97%, roz. Spanier 27%, exikaner . Sardinier 92 ½. 
Au. Ruſſen 112%. . Ruſſen 102. * 4 4 
fällige Dampfer „Ariel“ iſt aus Newyork angekommen. 
Wien, 28. Mai, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 103% 
8 Silber: Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 4 pCt. Melälliques 724%. 
Lohn Attien 964 Bank⸗Int.⸗ Scheine —. Nordbahn 165%. 1854er Looſe 
Ae National⸗Anlehen 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 263. Credit⸗ 
Elben 229 ½. London 10, 14. Hamburg 76%. Paris 122%. Gold 8 
2 F 1004. Lombard. Eiſenbahn 96. Theiß⸗Bahn 
„Lentral⸗Bahn —. 
ankfurt a. M., 28. Mai, Nachmittags 2½ Uhr. m Allgemeinen 
tere Haltung, günſtige Stimmung und etwas höhere Gurſe N 
4, Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. 5pGCt. Metalliques 78. 
dt. Metalliques 68. 854er Looſe 10376 Oeſterreichiſches National: 
25 79%. Oeſterreich.⸗Franzöͤſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 30214. Oeſterreich. 
ig Antheile 1002. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 208. Oeſterr. Clifabetbahn 
„Rhein⸗Nahe⸗Bahn 66%. 7 a 
kae demburg/ 28. Mai, Nachmittags 2½ Uhr. Bei lebhaften Umſätzen 
a 


ng. . . 
| Dasein beGeurſe, Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 118. 
deulſckeich⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 635. Vereinsbank 97. Nord⸗ 
be Bank 84%. Wien 78%. 
a burg, 28. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, ab 
pro Sp matt, Roggen loco flau, ab Ditjee unbeachtet. Oel pro Mai 28, 
ober 29%, Kaffee feſt, aber ſehr ruhig, Zink ſtille. 
Prei Livervobl, 28. Mai. [Baumwolle.] 60% Ballen Umſatz.— 
fe % billiger als am vergangenen Freitage. Wochenumſatz 32,120 Ballen. 


Telegrapbifche Nachrichten. 
27. Mai, Abends. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Kon⸗ 
vom 22. d. hatte am 20. ein Miniſterrath zur Beſchlußfaſſung in 
Jana ff Montenegro's ſtattgefunden. Man erwartete am Vorabend des Rama⸗ 
in ein neues Rundſchreiben der Pforte. Herr v. Leſſeps war nach Frank⸗ 
Ma abgereiſt. Auf Candig war eine inſurrektionelle Bewegung ausgebrochen. 
8 BE, darelbjt die Abberufung Wely Paſchas und Privilegien wie fie 


Wie 
Kantinoper” 


N 
den zuſſſchen Beſatzungs⸗Truppen von Jekaterinod 
bei welchem Letztere 500 Mann re Haha” e 


— ſ —— — — 
Preußen. 
Berlin, 28. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
Uergnädigſt gerubt: Dem Generalmajor z. D. v. Boſſe zu Düſſel⸗ 
| Pe den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, fo wie dem 
andrath des Kreiſes Schubin, Lawrentz, und dem Schullehrer 
ohncamp zu Anröchte, im Kreiſe Lippſtadt, den rothen Adlerorden 
erter Klaſſe zu verleihen; den ſeitherigen Landrath v. Zakrzewski 
Neiffe zum Regierungsrath zu ernennen; dem Bau⸗Inſpektor Berg: 
Kg zu Breslau; und dem Bau⸗Inſpektor Blumenthal zu Hal- 
de adt bei feinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter 
Baurath zu verleihen. 
ie Der königliche Hof legt von morgen ab für Ihre königliche Hoheit 
geb verwittwete Frau Herzogin Helene Luiſe Eliſabet von Orléans, 
Lage a Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, die Trauer auf acht 
an. 


vi 
in 


85 Dem Organiſten und Kantor an der königlichen Schloßkirche zu 
nigsberg, Hermann Paetzold, iſt das Prädikat als „Muſik⸗Direk⸗ 

eigelegt worden. 
Ref e. Majeftät der König haben allergnädigſt gerubt: dem Mmiſter⸗ 
A denten in Florenz, Legationsrath v. Reumont, die Erlaubniß zur 
en gung des von Sr. Heiligkeit dem Papfte ihm verliehenen Groß⸗ 
8 des St. Gregorius⸗Ordens; ſo wie dem Rittmeiſter v. Wulf— 
0 Ins, Huſaren⸗Regiment, zur Anlegung des von dem Patriarchen 
gen Gauſalem ihm verliehenen Ritter-Kreuzes des Ordens vom heili⸗ 
rabe zu ertheilen. 


inz von Preußen nahm heute um 1 Uhr den Vortrag des 
Ein; „Miniſter⸗Präſidenten entgegen. — Heute Vormittag nahm Se. 
dla Hoheit der Prinz von Preußen, im Beiſein des Gene⸗ 
nerd marſchalls Freiherrn v. Wrangel und des Kommandanten, Ge⸗ 

5 Majors v. Alvensleben, die militäriſchen Meldungen entgegen. 
Rnionl hatte der Polizei-Präfident Freiherr v. Zedlitz Vortrag bei Sr. 
bahn chen Hoheit. Um 2 uhr ift Se. königliche Hoheit mit der Gifen: 
Bra nach Potsdam gefahren. — Se. königl. Hoheit der Herzog von 
Stadt ant nahm heute Vorm. verſchiedene Sehenswürdigkeiten unſerer 
2 uhr in Augenſchein, unter anderen auch das neue Muſeum. Um 
und d begaben ſich Ihre königlichen Hoheiten der Prinz von Preußen 
wo bei e Herzog von Brabant mit Gefolge nach Schloß Babelsberg, 
zeſſin Fender königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prin⸗ 
> iedrich Wilhelm ein Diner ſtattfand. 5 
von 8 Miniſter des königlichen Hauſes, Herr v. Maſſow, iſt 
vi tin hier wieder eingetroffen. — Der Ober⸗Präſident der Pro: 
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über Trebiſund eingetroffener Meldung hat zwiſchen Tſcherkeſſen und | 
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det Pairlin, 28. Mai. ([Hofnachrichten.] Se. königliche Hoheit]! 


tag, ag Bang Staatsminiſter Flottwell, hat ſich geftern Mit⸗ 


dem Vernehmen nach, das Zugeſtändniß ge⸗ 
Gk lage der en honblungen, welche über die . 

en Grenze mit Bevollmächtigten der fün 
Yun nächte in Konflantinopel ſtattfinden werden, den Status quo des 


ndes die Lehrerſtellen verbeſſert 


h 7 Nach einer uns li l H 
arm zorktegenden, auf amtliche Ermittelungen gegründeten 
5 Anh Bu im Jahre = im ee e Potsdam in 43 
W aeſerung hat in den Städien zufammen 5042 Thlr. 15 Sr, 


auf dem platten Lande aber 1) in baarem Gelde 1838 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. 
und 2) in Naturalien zum Geldwerthe von 645 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. betragen. 
Der Geſammtbetrag der ſtattgefundenen Verbeſſerung beläuft ſich hiernach für 
das vergangene Jahr auf 7525 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. (Zeit.) 
Spandau, 27. Mai. [Ueber den neulichen Unglücks⸗ 
fall] geht uns folgende amtliche Berichtigung zu: Die gegebene Dar⸗ 
ſtellung des Todesfalls des Hauptmanns Freiherrn von Ende enthält 
einige Ungenauigkeiten, welche zu berichtigen, ich Sie ganz ergebenft 
erſuche. Zunächſt hatte derjenige Mann, welcher das Unglück hatte, 
ſeinen Hauptmann zu erſchießen, nicht fünf, ſondern zehn Patronen zu 
verfeuern, bereits fünf Schuß gethan und die ſechste Patrone ſelbſt ge⸗ 
laden, als der Hauptmann auf dem Schießſtande, wo augenblicklich 
nur dieſer eine Mann zu ſchießen hatte, erſchien. Der Hauptmann, 
dem ohne Zweifel unbekannt war, daß der Soldat ſein Gewehr gela⸗ 
den hatte, beging nun freilich (was man auf dem Schießſtande nie 
thun darf) in feinem Dienſteifer die Unvorſichtigkeit, auf fein Auge an: 
ſchlagen zu laſſen und befahl dem Manne, auch das Gewehr zu ſpan⸗ 
nen, was dieſer, anſtatt zu melden, daß es geladen ſei, in einer ihm 
jetzt ſelbſt unbegreiflichen Gedankenloſigkeit auch that. Hat der unglück⸗ 
liche Thäter ſich alſo ſeines eigenen Gewehres bedient, ſo iſt darauf 
deshalb Werth zu legen, weil das Ergreifen einer andern Waſſe zwar 
wohl moglich und auf allen Schießſtaͤnden gewiß ſchon vorgekommen 
iſt, doch eine Unordnung geweſen wäre, die den anweſenden Offizieren 
und Unteroffizieren zur Laſt gelegt werden konnte, im vorliegenden 
Falle aber nicht ſtattgefunden hat. (R. Pr. 3.) 
Königsberg, 27. Mai. Wir bedauern, unſern Leſern die Mit⸗ 
theilung machen zu müſſen, daß, wie äußerlich verlautet, Ihre königl. 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm die Reiſe nach 
unſerer Provinz aus Geſundheitsrückſichten möglicherweiſe aufgeben 
wird. Als beſtimmt vernehmen wir aber, daß Se. königl. Hoheit der 


Prinz Friedrich Wilhelm den ausdrücklichen Wunſch ausgeſprochen: es 


möchten alle weiteren Vorbereitungen zu Höchſtderen Empfange vor: 
läufig unterbleiben. (Daſſelbe wurde neulich auch von Stettin aus 
gemeldet. D. R.) (Königsb. Z.) 
+ Poſen, 27. Mai. [Die General⸗Verſammlung der Land» 
ſchaft. — Brunnengarten.] Wie ich von wohl unterrichteter Seite ver⸗ 
nehme, iſt der Termin zur General⸗Verſammlung der Landſchaft nun definitiv 
auf den Iten k. M. feſtgeſetzt worden, und wird die Berufung der Mitglieder 


Dla 29 
Dlonia. 


rung der landschaftlichen Darlehne jo wie die Ertheilung AAN 
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den wir 
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Wien, 28. Mai. Wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, 
wird die Angelegenheit Montenegro's (auf die bereits angedeutete Weiſe) 
von der Pforte mit den fünf Großmächten in Konſtantinopel definitiv 
geregelt werden. Die beiden franzöſiſchen Kriegsſchiffe, welche im Ha⸗ 
fen von Gravoſa eingelaufen find, haben Befehl erhalten, umzutehren 
und ſollten bereits geſtern (den 27.) die Anker lichten, um das adria⸗ 
tiſche Meer zu verlaſſen. — Das Gerücht, daß auch englische Kriegs⸗ 
ſchiffe ſich aus Korfu an die Küſte von Dalmatien begeben hätten, 
erweiſt ſich als unbegründet. Sr. 10 
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Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeilung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag eiunal. 


kilung. 
241. 
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Frankreich. 

Paris, 26. Mai. Der Graf von Paris hat den Freunden 
ſeines Hauſes, welche ihm aus Anlaß des Todes ſeiner Mutter beſucht 
haben, erklärt, daß er den Grundfägen feiner Mutter treu bleiben und 
alle Fuſionsvorſchläge mit Entſchiedenheit von ſich wei⸗ 
fen wolle. Man ſagt, Hr. Thiers habe dem Enkel Ludwig Philipp's 
zu dieſer Erklärung gerathen. Die Herzogin hat kein politiſches Teſta⸗ 
ment hinterlaſſen, wie behauptet worden iſt. Sie hat vor einigen Jah⸗ 
ren bei dem Notar Fremin ein Teſtament niedergelegt, worin ſie über 
ihr Vermögen verfügte und ihren letzten Willen bekannt gab. — Dies 


Teſtament zog ſie vor zwei Jahren wieder zurück, um daran Einiges 
zu ändern. Dieſes Dokument iſt nun nach Paris geſchickt worden und 


wird morgen dem Präſidenten des Tribunals erſſer Inſtanz, dem Ges 
ſetze gemäß, eingehändigt werden. — Das Journal „Monte Chriſto“ 
iſt wegen eines Artikels über die Begräbnißfeier der Herzogin von Or⸗ 
leans mit Beſchlag belegt worden. — Die „Times“ iſt heute wieder 
ſpät ausgetheilt worden. Das engliſche Blatt iſt feit feiner letzten Be⸗ 
ſchlagnahme noch heftiger als bisher. Viele der hier anweſenden Eng⸗ 
länder haben erklärt, ſie würden Paris augenblicklich verlaſſen, wenn 
man die „Times“ verböte. — Auch „Daily News“ und „Sun“ durf⸗ 
ten heute nicht ausgegeben werden. 

Der Kronprinz von Würtemberg hat ſich bereits heute bei dem Kaiſer 
und der Kaiſerin in Fontainebleau verabſchiedet. Er wird bis Sonn⸗ 
abend noch in Paris verweilen und dann feine Rückreiſe antreten. — 
Aus Algier wird gemeldet, daß Marſchall Randon und die Mitglieder 
der höheren Militär⸗Verwaltung Afrika verlaſſen und nach Frankreich 
kommen werden. — General Daumas, Direktor der algieriſchen Ange: 
legenheiten im Kriegs-⸗Miniſterium und Senator, ſoll zum Adjutanten 


des Kaiſers ernannt werden. 
[Die Affaire des Herrn v. Pene.] Obgleich die pariſer Jour⸗ 


nale die Affaire des Herrn v. Pene nicht mehr berühren, fo beſchäfligt 
ſich das Publikum doch noch immer mit derſelben. Herr v. Pene be⸗ 
fand ſich am 24. d. M. wieder ſchlechter als Tags zuvor. Unter den 
Offizieren der Armee ſoll auch noch immer große Aufregung herrſchen. 
Am 22. präſentirten fi 42 derſelben im Büreau des „Journals (Ins 
duſtriel“, das in St. Germain erſcheint, und den erſien Bericht über 
das Duell gebracht hatte. Sie überreichten dem Redakteur dieſes Blat⸗ 
tes eine Herrn Hyene rechtfertigende Note mit dem Bedeuten, dieſelde 
aufzunehmen. Dieſer veroffentlichte fie auch ſofort. Die darin aufge⸗ 
ſtellten Prinzipien ſind ganz neu, werden aber von den 42 Hauptleu⸗ 
ten und Lieutenants, die ſie unterſchrieben, protegirt. Keines der pa⸗ 
riſer Journale veröffentlicht dieſe Note. — Der Brief, den einer der 
Zeugen, Ro gs, an die Redaktion des „Induſtriel“ richtet, welcher zu⸗ 
erſt Nachricht über das Duell gebracht, und der noch von 40 Offtzie⸗ 
ren gezeichnet iſt, lautet: 

f „Abbeville, 20. Mai. 
Meine Herren! Der 75 brachte in ſeiner Nummer vom 6. einen Ar⸗ 
titel, welcher das ganze Offizierkorps beleidigt. Bei Gelegenheit eines Berich⸗ 
tes über eine Soiree ſchreibt das Journal: „Ein merklicher Foriſchritt, der 
unausweichliche Lieutenant fehlte zc.“ Nach dem Leſen dieſes Artikels richtete 
Herr Courtiel ein Schreiben an Herrn de Vene (Nemo) als den Verfaſſer, in 
welchem er Genugthuung für dieſe Beleidigung verlangt. ſt zugleich ſchrieb 
auch Herr Hyene in demſelben Sinne an Herrn Pene. Dieſe beiden Brie 
blieben unbeantwortet. Jedoch enthielt der „Figaro“ vom 18. als Antwo 
einen neuen in derben Ausdrücken abgefaßten Artikel. 

err Courtiel, begleitet von zwei Zeugen, Hyene und Rogé, nach Paris. Der 
Zweikampf fand im Gehölz von Veſinet jtatt. Herr Courtiel mußte nach einem 
ehr kurzen Kampfe (einer Minute) verwundet zurücktreten. Nun trat Hr. Hyene 
vor und folgender Dialog entſpann ſich: 

Auch ich, mein Herr, habe aus Anlaß Ihres Artikels ein Schreiben an 
Sie ne 1 8 meinen Brief unterzeichnet. Sie erinnern ſich doch deſſen? 

ohl mein Herr. 

glich find Sie mir Genugthuung ſchuldig. . 

Es dürfte mir aber doch ſchwer fallen, mich mit allen Offizieren der 
Armee zu ſchlagen. 5 

Sie haben alle beleidigt, alle haben daher das Recht, mit dem Degen in 
der Hand Rechenſchaft zu fordern. 

Ich verweiſe Sie auf meine Zeugen. x : 

Als dieſe ſich zurückziehen wollten, erneuerte Herr Hyene ſein Verlangen 
mit Dringen und Bitten, indem er den Herren ſagte, ſein Entſchluß ſei uner⸗ 
chütterlich. Herr Bene müſſe ſich mit ihm ſchlagen, und ſollte er ſich zu feinem 

edauern gezwungen ſehen, zu peinlichen, aber nothwendigen Mitteln ſeine 
Zuflucht zu nehmen. Als Herr de Bene und feine Zeugen noch immer den 
Kampf verweigerten, richtete Herr Hyene nach einer letzten erfolgloſen Bitte 


eine beleidigende Bewegung leinen Naſenſtüber) an ſeinen Gegner, der nun 
U 


ſeine Zeugen fragte, was er zu thun habe. 
i Dieſe antworketen: Sie müſſen ſich ſchlagen. 

Da warf einer von Hrn. de Pene's eugen ein, daß Hr. Hy ene ſich mit 
dem Degen nicht ſchlagen dürfe, da er Pene's Manier kennen gelernt. Herr 
Hyene, der Piſtolen bei ſich hatte, beſtand darauf, daß Hr. de Pene die Waffen 
wähle. Der Degen wurde beſtimmt, und Hr. de Pene erhielt zwei Wunden. 

Wir halten es für unſere Pflicht, alle dieſe Details dieſes Doppel⸗Duells 
zu geben, daß Ihre Meinung nicht bei dem Leſen entgegengeſetzter und bös⸗ 
williger Angaben in gewiſſen Journalen irre geführt werde. 

So lieſt man im „Induſtriel de St. Germain“, daß nach der Verwundung 
des Herrn Courtiel Hr, Hiene ſich bemüſſigt glaubte, ſich in dieſe Affaire zu 
miſchen, und für Hrn. Courtiel einzutreten. Siehe Angabe iſt ungenau und 
beleidigend, denn Herr Hyene rächte nicht Hrn. Courtiel, ſondern die ganze belei⸗ 
digte Armee. Man muß es hier ganz bejonders hervorheben, daß Hr. de Pene 
für ſeinen Artikel verantwortlich blieb, nicht blos einem Menſchen gegenüber, 
ſondern 1 5 ganzen Korps. Später 92 7 "ar + ant in ſeinem 
„Figaro⸗Programm“ vom 17. Mai das ruhige und energiſch 
bes Hm. Hpcne eine ungualifizirbare Scene. Er bemüht jih, blos die Her⸗ 
ausforderung zu betonen, indem er absichtlich das anſtändige Benehmen dieſes 
Offiziers mit Stillſchweigen übergeht. „ 
Ehre betrifft, ein ſo guter Richter iſt, . ae rtheilen. Die 
Offiziere der Kavallerieregimenter und der Gardeartillerie, ſowie jene des 
Il. Regiments bezeugten, von dieſer Angelegenheit benachrichtigt, unverzüglich 


i die Armee, an welche die Beleidigung ge⸗ 


1 ten, daß 5 i 
. über Die St aufgeläct werke, mie Diellbe. ge 


fa dag den gewandten Direktor des „Figaro“ in ſeiner erſten Angſt 


1 Kaiſer Audienz nachzuſuchen, war die Thatſache, daß 
ln bas Sine Latin eine Ce von Studenten zugeſchct batte, 


2.5 


* 


Auf dieſes begab ſich 


azwiſchentreten 


N 
3 


— . 


* 


Be ar ir 


sr 


u Te 


Briefe, dann ziehen fie wieder ab. 


verließ geſtern Vormittag um 10 Uhr Rom und ging heut mit 
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die ſich der Reihe nach mit allen ſich meldenden Offizieren ſchlagen 


wollten. Auf ähnliche Weiſe hatten ſich bekanntlich zu Carrel's Zeiten 
Repulikaner und Legitimiſten mit einander gemeſſen. — Herr v. Pene, 
welcher am 24. vom Unterſuchungsrichter vernommen wurde, ſoll am 
25. nach ſeiner Wohnung in Paris gebracht werden. Herr von 
Villemeſſant iſt für Sonnabend vor den Richter geladen. 


Großbritannien. 

London, 25. Mai. Die Pfingſttage find vorüber und ungün- 
ſtiger für die lange erſehnten Ausflüge hätte das Wetter kaum fein 
können. Da waren die Weihnachtstage viel ſchoͤner, ſonniger, ja ſo⸗ 
gar wärmer geweſen. Den ungewöhnlich milden Winter dieſes Jah⸗ 
res hat ein froſtiges Frühjahr abgelöͤſt. Mit Mühe entwickelte ſich 
bisher Blatt und Blüthe, und während des Monats Mai, der ſich 
ſeinem Ende zuneigt, gab es im ganzen Lande nicht zwei warme Tage 
nacheinander. Seit vorgeſtern zumal hat ſich die Sonne ganz hinter 
Regenwolken zurückgezogen, und die ſchönſten Pläne für luſtige Aus⸗ 
flüge ſind zu Waſſer geworden. Mit Ueberraſchung leſen wir aber 
heute in den Zeitungen, daß trotz des böſen Wetters geſtern alle 
Eiſenbahnen, die nach benachbarten Vergnügungsorten führen, über 
Mangel an Paſſagieren nicht zu klagen hatten. Tauſende waren nach 
Richmond und Greenwich, nach Hampton⸗Court und Brighton gefah⸗ 
ren. Sie hatten wahrſcheinlich die Schönheiten der Natur vom Fen⸗ 
ſter einer Wirthshausſtube aus bewundert, denn Parks und Wieſen 
waren nahezu unnahbar. Am beſuchteſten waren unter dieſen Umſtän⸗ 
den begreiflicherweiſe jene Beluſtigungsorte, die der Hauptſtadt am 
nächſten gelegen ſind. So hatten ſich im zoologiſchen Garten geſtern 
18,414 Perſonen eingefunden, und der Kryſtallpalaſt von Sydenham, 
der bei gutem und ſchlimmem Wetter unftreitig der anziehendſte aller 
Vergnügungsplätze Londons iſt, beherbergte in den Nachmittagsſtunden 
nicht weniger denn 29,731 Perſonen. Bei weitem die Meiſten waren 
auf der Eiſenbahn hinausgefahren, aber als um 5 Uhr die verſchiede⸗ 
nen Orcheſter zu ſpielen aufhoͤrten, und die ganze Menſchenmaſſe ſich 
zur Rückfahrt anſchickte, da war es, bei den beſten Vorkehrungen, na⸗ 
türlich für die Bahnverwaltung nicht möglich, fie alle fo raſch zu be- 
fördern, als wünſchenswerth geweſen wäre. Es war gegen 11 Uhr 
Nachts, als die letzten Nachzügler in der Stadt eintrafen. Indeſſen 
lief Alles ohne Unfall ab, und man hatte obenein die Befriedigung, 
daß im Gebäude ſelbſt das Gedränge nicht allzu unangenehm und 
daß hinreichend Speiſen und Getränke vorhanden waren, um dieſes 
Heer von beinahe 30,000 Menſchen zu befriedigen. 

Auf dem Gebiete der Politik giebt es heute ſchlechterdings nichts 
Neues. Die Zeitungen liegen einander noch immer wegen der Motion 
Cardwell in den Haaren, und keine der Parteien will zugeſtehen, daß 
ſie den Kürzeren zog. a 

Jetzt, nachdem Signor Tucker, alias Graf Borromeo, ins Gefäng⸗ 
niß gewandert iſt, um über feine italieniſche Konferenzerfindung nach⸗ 
zudenken, bringen die londoner Blätter von den ſardiniſchen Deputirten, 
deren Namen Tucker in feine Fabel verflocht, von dem Grafen Vitel⸗ 
liano Borromeo, von Ceſare Correnti und Carlo Farini die Erklärung, 
daß ſie ſeit mehreren Jahren nicht in England geweſen ſind u. ſ. w. 
Intereſſant war die Ausſage von Tuckers Frau bei Gerichte: Ich bin 
mit ihm vor zwei Jahren in Irland bekannt geworden, und er heira⸗ 
thete mich bald darauf. Die Trauung vollzog er ſelbſt im Salon 
meiner Mutter ohne Geiſtlichen, denn, ſagte er, als Graf des heiligen 
roͤmiſchen Reiches könne er in keine proteſtantiſche Kirche mit mir tre⸗ 
ten, ſein Wort aber genüge, uns zu Mann und Weib zu machen. 
Vor einigen Monaten ſchrieb er ſehr fleißig an einem Bericht über die 
Verhandlungen der italieniſchen Liga in London. Da meine Schweiter 
ſah, daß er, ohne Notizen, rein aus dem Kopſe ſchrieb, fragte fie ihn: 
Woher wiſſen Sie, was die Abgeordneten der italieniſchen Liga ſagen? 
— Darauf antwortete er: Ich ſelbſt bin die italieniſche Liga. — 
Tucker iſt ein kaum 30 Jahr alter Mann von auffallend hübſcher Phy⸗ 
fiognomie und einnehmendem Aeußeren. Seine Vertheidigungs⸗Rede 
verrieth ſehr viel Advokatentalent und noch mehr Phantaſie. 

In den pariſer Korreſpondenzen hieſiger Blätter finden ſich wieder 
zwei Beiſpiele franzöſiſcher Polizeiwillkühr, die erwähnt zu werden ver⸗ 
dienen. Ein italieniſcher Gentleman, Namens Dal-Angaro (fo ſchreibt 
man der „Times“ ), Ueberſetzer von Raeine's Phedre, hat plotzlich den 
Befehl erhalten, Frankreich zu verlaſſen. Angabe der Gründe für die⸗ 
ſen Beweis von hospitalité wurde barſch verweigert. Dafür bedeu⸗ 
tete man ihm, daß er ſeinen Paß nach Algier, oder nach irgend einem 
Lande, das italieniſchen Flüchtlingen Obdach gewährt, viſirt haben 
könne, nur nicht nach — England. Der Fall iſt neu; ſonſt war man 
ſehr raſch, unliebſame Gäſte ohne Weiteres über den Kanal zu ſchicken. 
— Ein zweiter Fall von einigermaßen komiſchem Beigeſchmack wird 
im „Court Journal“ erzählt. Diesmal iſt ein engliſcher Gentleman 
die leidende Hauptperſon. Im Hotel in Paris angekommen, wird die⸗ 
ſer von zwei Polizeibeamten bewillkommt. Sie begleiten ihn auf ſeine 
Stube, durchſuchen ſeine Koffer, wühlen in ſeinen Effekten, leſen ſeine 
Der Engländer läuft ſpornſtreichs 
zu Lord Cowley, läßt nicht nach, bis er dieſen geſprochen hat, und 
ſchildert ihm ſein Abenteuer ſo draſtiſch, daß dieſer ſich bewogen fühlt, 
ohne weileren Verzug nach den Tuilerien zu fahren. Dort klagt er 
dem Kaiſer das Leid feiner Landsleute, und bemerkt Sr. Majeftät ge: 


rade heraus, daß wenn es Sr. Majeftät darum zu thun ſei, alle Eng: 


länder von Frankreich ferne zu halten, Sr. Majeſtät Regierung dies 
lieber offen erklären möge, damit er (Lord Cowley) es ſeinen Lands⸗ 


leuten pflichtſchuldigſt zu wiſſen thue. Der Kaiſer iſt über den Vorfall 0 0 


‚entrüftet, der Miniſter iſt entrüſtet, auch der Polizei⸗Präfekt iſt fehr ent: 
rüſtet. Aber vor Einbruch der Nacht klärt ſich die Sache auf. Der 
Geſandte erhält eine ſchriftliche Entſchuldigung. Ein untergeordneter 
Polizei⸗Beamter ſei Schuld geweſen. Man habe nämlich an jenem 
Tage Mazzini von London erwartet. Da ſei freilich die groͤßte Um⸗ 
ſicht geboten geweſen. 
t ali 5 
Rom, 19. Mai. 3 5 e 
neue Depeſchen⸗Sendung aus Petersburg durch den außerordentlichen 
Courier H. Raſumow. Ein Theil derſelben war für die Großfürſtin 
Helene beſtimmt; andere kamen an den kaiſerlichen Geſandten und ent⸗ 
hielten weitere Weiſungen, wie in den Unterhandlungen mit dem hei- 
ligen Stuhle vorzugehen ſei. Schon aus dem häufigen Courierwechſel 
können Sie abnehmen, daß kein Stillſtand in den Verhandlungen 
eintrat und daß fie wichtige Fragen betreffen. Man ſagt ſich hier in 
geiſtlichen Kreifen, die katholiſche Kirche Rußlands dürfte eben jept 
an der Grenze ihrer bisherigen unfreien Exiſtenz angelangt ſein, um 
wahrſcheinlich eine neue, ſelbſtſtändigere Lebens⸗Epoche zu beginnen. 
Möchte das kein bloßer Wunſch, kein Traum fein! — Der hl. Vater 
erfreut ſich in Caſtel Gandolfo des beſten Wohlſeins. Außer den Kar⸗ 
dinälen Antonelli, Patrizi und Roberti befindet ſich auch der Kardinal 
Mertel um ihn. Seine Heiligkeit ordinirte den letzteren in der Kirche 
von Caſtel Gandolfo zum Kardinal⸗Diakon. Nach ſeiner Rückkehr vom 
Lande wird der Papſt den kühleren Quirinal beziehen und den ganzen 
Sommer über dort bleiben. — Die Großfürſtin Helene von u Ben 
rem 


Redalteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. 


7 


/ c RA Urne Dar 
. * * N . * 8 n + 


Herr v. Kiſſeleff erhielt letzten Mittwoch eine 


5 
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11804 
zahlreichen Reiſegefolge in Civita Vecchia an Bord. Sie wollte ſchon 
am Sonnabend in Nizza eintreffen. Während ihres hieſigen Aufent⸗ 
halts konſultirte fie wiederholt den Geh. Medizinalrath Dr. Alertz aus 
Aachen als den unter allen hieſigen fremden Aerzten mit den Heilkräften 
des Klimas vertrauteſten. Er rieth zu einem zweiten Aufenthalte in 
Rom, fo daß Ihre kaiſerl. Hoheit wohl auch im nächſten Winter die 
ewige Stadt beſuchen wird. (K. Z.) 
Schweden. 

Stockholm, 19. Mai. „Aftonbladet“ ſchreibt an der Spitze 
ſeiner heutigen Nummer: „Das Spea-Hofgericht hat heute ein Urtheil 
gefällt, welches die Runde machen wird über die ganze civiliſirte Welt 
und überall von Neuem daran erinnern und ein ſcharfes Urtheil her: 


ingen um 4% auf 125%, ebenfo Tle-mindener um 8 auf 141 4 zur 
ür hamburger war heute 104 zu machen. 

Preußiſche Anleihen waren matter, die 4% % zu 10094 eber zu bung 
Staatsſchuldſcheine X 4 höher (83%), Prämien⸗Anleihe auf ren 5 welt 
Pfandbeiefe meiſt geſucht, 4% poſenſche % höher mit 99% bezahlt, Gen und 
preußiſche % höher mit 817. Rentenbriefe offerirt, nur ſchleſiſche f 9.3 
war % mehr (93%) zu bedingen. (B.- u. 


Berliner Börse vom 28. Mai 1858. 


Fonds- und Geld- Course. Niederschlesische. |# 


dito Pr. Ser. I. II. I 
Freiw. Staats-Anl. .;4 


= G. dito Pr. Ser. III. 4 
Staats-Anl. von 1850 4½ 100% bz. dito Pr. Ser. IV. 5 
1852 


1 1 * 5 1 dito 852,414 100 ½ bz. Niederschl. Zu eisb. 4 8⁰ bz 
vorrufen wird über die intolerante Geſetzgebung in der Frage über die 455 D N Vein (Pr-Wilh.) 4 5 6. 
Freiheit des religiöfen Bekenntniſſes, welche noch in voll geltender Kraft! te 1855 4% leo h de Oberschlesinche f. 1341371, 3 % * 
beſteht, als ein Schandfleck für unfer Land und unfer Zeitalter.“ Das] die 18874 > u. - — 15575 1 be 
in Rede ſtehende Urtheil iſt das Ergebniß eines Religions-Prozeſſes, Siem-Feb a8 48878 ff bz. dito Prior A- 1 4 
welcher vor beinahe 5 Jahren gegen 6 Frauenzimmer (5 verheirathete] Beamer Stadt. 44 llt br dito Prier. D. 1 be, 
Frauen und ein Mädchen) und gegen einen Sprachlehrer, Namens] „ (Faru. Namaz 1s bz. dito Prior. E. 316% 8. 
5 5 4 3 Pommersche . 3½84½ bz. dito Prior. F. 4% 964, B. 
Johann Peter Müller, gegen jene wegen Uebertritts zu einem fremden 1 ar bz. Oppeln Tarnowitzerd 514 be 
Glaubensbetenntniſſe („Abfall von der reinen evangelisch lutheriſchen Serie we 4 6. ae Pen e de, be 
Lehre“ zum Katholicismus), gegen dieſen aber außerdem noch wegen S 977 . e a 
Verleitung Anderer zu ſolchem Abfalle, eingeleitet worden war. Wäh⸗ Z Pesensche . 5145 Rheivische . . 3 bz 
Eu jedoch Müller, ein en Schleswiger, der aber feit Langer | E Werte u. Nei - — — 4400 Prien. 4 MY 5. 
eit in Schweden anſäſſig iſt, wegen Mangels an triftigen Beweiſen] 2 |Säcbsische „=. n B dito v. St. gar. „344 80 B 
J fi , 1 ne i nr Ruhrort -Crefele It; 92 B 
feiner Schuld freigeſprochen worden iſt, find jene 6 weiblichen Perfonen | Frieder > e jo Prior. f. 40 9 6 
zu der auf das ihnen zur Laſt gelegte „Berbrechen“ geſetzten Strafe der] Goldkranen . e bz — — 4% 84½ B. 
Landesverweiſung verurtheilt worden. Dieſelben hatten ſich ent⸗ ü 
ſchieden geweigert, ihrer Ueberzeugung untreu zu werden. (Nat 3.) Ausländische FR. de Pipe. 2... Mo 
I Oesterr. Metall. . 0 |80 G. dito Prior. ... 4 1 — — 
dito 5er Pr.-Anl. 4 106½ B Thüringer 4 ue B. 
2 ——bbKK—KK dito Nat.-Anleiheſs 81 ½ bz u B dito Prior 449% B. b 
} : Russ.-engl. Anleihe 5 1% 6. dito Ill. m. 4 80% ba. 
Breslau, 28. Mai. An dieſem Pfingſtfeſte wurde wie alljährlich das! dito 5. Anleihe e |104 6. r ee e f 
heilige Sakrament der Firmung in der Kirche zum heiligen Kreuz ausgeſpendet. por Pre . e 
und zwar firmte Se. fürſtbiſchöfl. Gnaden der Herr Fürſtbiſchof Heinrich am] ae l. Em. 4 1% bz dito Ill. Em. . 4 = ve 
I. und 3. Feiertage nach jedesmaliger ſalbungsvoller Anrede zuſammen 790 | Poln. Obl. 4 500 FL.|4 ei B dito Prior.Stamm|44 — — 
Perſonen: am 2. Feiertage ſpendete der hochw. Biſchof von Hebron und Weih⸗ 8 7 — 2 u. 2 Preuss., und ausl. Bank-Aotlel- 
biſchof der breslauer Diözeſe Herr Bernard Bogedain an 350 Perſonen] Kurhess. 40 Thlr. Ze meh, be u, G. || Preuss: Bank-Anth. 41, 1391, C. 
dieſes heil. Sakrament. — Der am 18. April d. J. verſtorbene Chren⸗Domherr, | Baden 35 Fl... . 0 l. rr 
Erzprieſter und Stadtpfarrer von Frankenſtein, Herr Nicolaus Fiſcher hat in Weimarische Bank 4 67 be 
ſeiner letztwilligen Verfügung dem hieſigen fürſtbiſchöflichen Knaben = Seminar Aötlon-Oourse. Rostocker „5 ee 
ein Legat von 300 Thlr. und der kathol. Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ | Aachen-Düsseldorf. 131% 81 B Pe ER Er 
Anſtalt in Schlefien 200 Thlr. vermacht. Schl. Kirchenbl.) Anchen-Mastrichter 1 38% ba. AR — da Danke 7 8 
— — — msterdam: Rotte 67 ½% etw. ba u. „  Vereins-Bank4 6 % 6 
Breslau, 29. Mal. [Siherheits-Bolizei.] Geſtohlen wurden; Aus | Bere pen 4 1 0. — „ j4 81 be. n.B 
einer vor dem Nikolaithore belegenen Fabrik eine meſſingene, 7 Pfd. 21 Loth! dite II. Em... 5 101 % 0 Bremer“ 1 
ſchwere, ſogen. Stopfbüchſe, Werth circa 4 Thlr. dito ili Em. . .34|75% "etw. ba u. G. || Darmst. Zettelbauk 4 BB ba. 
Gefunden wurde: Ein ſchwarzer Herrenhut, welcher in der Ohlau am Er Darmst. (abkest.) 4 96 à 061, bz. 
Chriſtophori⸗Stege aufgefangen worden; eine Brille. Berlin-Hamburger 14 re ae 
105 n Ein Senat W 2 ff das . in ie Her: dito Brior. . u. 44, 101%, be FEN © 8 — U 
zens; ein Portemonnaie, enthaltend 2 Kaſſenanweiſungen à 5 Thlr. und 4 ee Coburger ° , 4 70% 6. 
& 1 Thlr., ferner 20 Sgr. in %r und ½ Thalerſtücken, 2 Wechſel, der eine | ee pe . 8 . — rt ER etw. A 62 
über 35 Thlr. der andere über 10 Thlr., und 3 meſſingne Blechmarken mit! dito Lit. G. 4% 0 estorr. 5 1.112,28 
dem Namen Wiesner; ein vergoldetes Armband, Werth? Thlr.; eine gelblederne | Staten 440 Genfer “4 6724 etw. a 40 
Brieſtaſche, enthaltend 56 Thlr. in preuß. und poln. Kaſſenanweiſungen; ein - "dito Prior. . . . 1414,98G. Ser. II S8 be. Bar“ ande Gg. 
Portemonnaie von braunem Leder mit Stahlbügel, in welchem ſich circa 1 Thlr. Brorlau- Freiburger: 95 ba Preuss. Handels-Ges.|4 79 
baares Geld, I kleiner Schlüſſel und eine Marke von Spindler und eine von PERL Tr oa Pal an: Schles. Bank-Vorom|4 
Dondorff befanden; ein grünledernes genarbtes Portemonnaie, in welchem ſich! dito Prior. A dect G. 3 
10 Thlr. 25 Sgr. baares Geld, eine Rechnung über 5 Thlr. und ein Lotterie dito II. Ew. . % 03 %. —! ͤ 
Loos befanden. x 9 — 1 Em. 4 87 ba Wochsel-Course. 
Lebensrettung.] Am 27. d. Mts. retteten die beiden hieſigen Küche Ae IW. Er: 1 6% 4 680 ba Amsterdam 11 141 
Carl Habe und Gottlieb Schebitz einen 13jähr. Knaben, welcher beim Angeln] Düsseldorf-Eiberf. 4 |- — — ° F K. 8.150 
am Schlachthofe in die Oder er war, vom Ertrinken. Fr 8 5 enn ba. D 2 N. 140, bz. 
Angekommen: Ihre Durchl. Prinzeß Nathalie Shahoffskoy mit Ge⸗ Ladwigeh.-Benbach. 4 142 G. — 1-25 41 194% ba. 
folge aus Petersburg. Oberſt u. Kommandeur v. Toll a. Glogau. Oberſt⸗] Magdeh.-Halberst. % 1 B Wien 3 Fl. 4 N. 106 — 
Lieut. Wilde aus Oels. (Pol.⸗Bl.) D Na Augsburg ...... 2 M. 101% be. 
Strehlen, 28 Mai. Wollmarkt An dem heut hierorts abgehal⸗ dite dio 5 584, be u B. Leipzig 5 ST 5. 
tenen Wollmarkt ſind zum Verkauf geſtellt worden 380 Etr. Die Preiſe hä⸗ rn 1% 5 n 
ben ſich folgendermaßen geſtaltet: A Nane er ...4 66 ½ bz. Peiersburg .. W. bs. 
eine einſchurige Wolle galt der Ctr. circa — Dr 55 Ber 0 Noustadt- Weissenb. al — — remen ST. 109% bz. 
Rittelfeine i aler. 
Ordinäre 60 bis 66 Thaler. 
ine zweiſchurige Wolle galt der Ctr. circa 62 bis 66 Thaler. 
Nene l 5 55 bis 60 Thaler. duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Mai 189% 
Ordinäre 53 bis 58 Thaler. Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗ 1350 Gl. Berliniſche 250 
Man ſah viele auswärtige Käufer. Doch war die Kaufluſt nicht allzu rege, Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. bur 
vielmehr ſchienen Manche nur am Platze erſchienen zu jein, um den Gang des] 210 Gl. Stettiner National⸗ 104 Gl. Schleſiſche 00 Br. Leipjl 
Geſchäftes zu beobachten. 600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 % 
ſchaͤftes zu beobach . 
g — — ans. und Lebensverſich. 95 Gl. Hagelverſicherungs⸗Alnl 
Berlin, 28. Mai. Ungeachtet flauerer Notirungen von Paris und Wien m, Röiniide 98 GL. Magverurger 50 Br, eres — 


war die Börſe heute dennoch ungleich feſter und belebter. Im Weſentlichen iſt 
dieſe Ve je die Liquidation Ne e die heute bereits ihren An⸗ 
fang nahm und zu ziemlich bedeutenden Dedungen, namentlich in Biterreich. 
Kredit: und Staaksbahn⸗Aktien führte. Auch in Eiſenbahn-Aktien nöthigte die 
Nähe des Ultimo zu umfaſſenden Dedungstäufen, und führte eine Befeltigung, 
theilwe ſe auch eine Steigerung der Courſe herbei. Bei den jtettiner Eiſenbahn⸗ 
Aktien ermuthigte das Reſultat der geſtrigen General-Verſammlung die Kaufluſt 
wieder. Wir wollen gleich an dieſer Stelle bemerken; daß die Börſe über die 
Bedeutung des geitern gefaßten Beſchluſſes ſehr im Unklaren a und troß 
aller Bemühungen, ſich darüber Klarheit zu geben, nicht zur Einigung gelan⸗ 
gen konnte. Die Sache iſt einfach die: der Handelsminiſter wird zu entſcheiden 
aben, ob zu der von den Verwaltungsvorſtänden beantragten Modifikation des 

eſchluſſes der früheren General⸗Verſammlung eile Mehrheit von % erforder: 
lich war, oder ob die abjolute Majorität für dieſelbe ausreichend iſt? Entſchei⸗ 
det ſich der Herr Handelsminiſter für die erſtere Alternative, ſo hal die geſtrige 
General⸗Verſammlung die beantragte Modifilation abgelehnt, und der Bau der 
vorpommerſchen Bahn darf dann nur unter den Bedingungen bewirkt werden, 


der frühere Beſchluß aufſtellt. Hält dagegen der Handelsminiſter die ab- 
point Mehrheit für 1 9 9 8 7 dann 1 der frühere Beschluß dahin modifizirt, 
daß die vorpommerſche Bahn gebaut werden ſoll, auch nachdem die betheiligten 


ommerſchen Kreiſe den Bedingungen des früheren Beſchluſſes nicht genügt 


übrigens Ik — 5 ne — — 
Foursbeſſerung auſwieſen, die übrigen waren eher matter. Man handelte öſter⸗ 
Since met Y x 1 65 mit 12, vielfach auch % höher mit 112%, zuletzt 
war zu dieſem Courſe an utomnfen, darunter wurde jedoch nicht leicht abgegeben. 
Vorübergehend hatte der Cours, der ſchon mit 112 eröffnete, ſich auf 111%, 
auch auf 111% gedrückt. Für Darmſtädter wurde 4 4 mehr (96 ½) häufig. 
bedungen, zu 96 fehlten Abgeber. Dislonto⸗Kommandit⸗Antheile gingen dage⸗ 
gen um 4 auf 101 zurück, größere Umſätze fanden in Konſortiumsſcheinen 
tatt, meiſt zu 102, vielfach auch zum geſtrigen Schlußcourſe (102%). Entſchie⸗ 
den flau waren deſſauer, 85 nid um 1% auf 52 drückten, eben jo genfer, 
m % % auf 67% herabgingen. Be 
SE lun Bent Allen waren, pig die übrigen vorſtehend unerwähnt geblie⸗ 
benen Krediteffekten, geſchäftslos und ve angetragen oder nur zu mäßig her⸗ 
abgeſezten Preiſen anzubringen. Preuß. Bank blieb mit 140 heute übrig, 
darmſtädter Zettelbank fand 4% billiger mit 88 Nehmer, poſener gingen um 
1% auf 84 zurück. Braunſchweiger, geſtern mit mel begehrt, fanden heute 
zu dieſem Courſe keine Käufer. othaer und pommerſche waren hingegen . 
den geſtrigen Courſen 4 1. heute nicht zu haben. Weimariſche 
wurden 4% höher mit 97% beza 3 ; f 
N Außer 1.5 erlin⸗ſtettiner 0 enbahn⸗Aktien, die wegen des jedenfalls jetzt 
vertagten Baues der vorpommerſchen Bahn vielfach geſucht waren und 2% 
oher mit 114 willig bezahlt wurden, hatten ſich namentlich von den ſchleſiſchen 
tien mehrere in Folge von Dedungstäufen im Courſe befeſtigt. So vor 
allen el, A. und C., die ſich um % % auf 137% hoben, und brieg⸗ 
neiſſer, die mit 66 ¼ heute nicht leicht abgegeben wurden. Auch potsdamer 
beſſerten ſich um % auf 137. Sehr lebhaft verkehrten aber nur öſterreichiſche 
Staatsbahn-Aktien, die ungeachtet der um 174 Fl. Niebrigeren wiener Notirung 
ſich 41 Thlr. über dem geſtrigen Preisitande auf 171% und 171 behaup⸗ 
teten. Für koſeler, die anfangs % billiger als geſtern mit 45% umgingen, 
ſtellte ſich Frage ein, und für einen kleinen Poſten wurde gegen Ende der Börſe 
vergebens geboten. Flau und angeboten waren freiburger, die in beiden 
Emiſſionen, jüngſte ſelbſt 44 niedriger, unverkäuflich blieben. Auch anhalter 
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aben. l 
Von den Kreditaktien waren es 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Brezlau. 


Ver : Berliner Land⸗ u. Waſſer⸗ 28) Br. 


b. Berſicherungen W 
ebe gene zu Weſel 210 Br.“ grippina 127 


ö Weſe Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlin 
450 Gl. Concordia (im Köln) 104% Gl. Magdeburger 100 Br. Dau 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br.“ Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 10% 
Br.“ Bergwerts⸗Aktier.: Minerva 75 etw. bez. Horder Hütten⸗Verem 124 
Gas⸗Altien: Continental (Deſſau) 97 etw. bez. 7 
* Die mit einem Stern verjehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 


handelt. f 
„Die Geſchäftsſtille währte fort und mehrere Bank⸗ und Credit⸗Aktien 
im Courſe gewichen, beſonders Deſſauer Credit⸗Aktien. — Neuſtädter HM 12 
Aktien gingen zu unveränderten Preiſen um. — Deſſauer Gas⸗Aktien wu 

a 97% etwas bezahlt. 


Berlin, 28. Mai. Weizen loco 50—66 Thlr. — Noggen loco 
34% Thlr., Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 34 —34 Thlr. bez. und Br., 33% A 
Gld., Juli⸗Auguſt 35—34% Thlr. bez. und Br., 34% Thlr. Gld., Septemb 
Oktober 36—35% Thlr. bezahlt, Br. und Gld. 

Gerſte große loco 34—36 Thlr., Heine 32—34 Thlr. 
afer loco 27—34 Thlr. 9. 
üböl loco 16 Thlr. Br., Mai 16—15%%,, Thlr. bez., 16 Thlc. % 

15%, Thlr. Gld., Mai⸗Juni 15% Thlr. bez. und Br., 1544 Thlr. Gld., Sep 
Oktober 150½ —15 % Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. Br. 

Leinöl loco 13% Thlr. Br. 

Spiritus loco 17½—17 Thlr. bez., Mai⸗Juni und Juni: 
16%, Thlr. bez. u. Gld., 17 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 17% —17% 
Gld., 17%, Thlr. Br. 

Roggen flau und rückgängig. — Rüböl pr. Mai preishaltend, 
etwas niedriger. — Spiritus ſowohl loco als Termine billiger verkau 


uli 17% 
lr. bez. u 


Breslau, 29. Mai. [Produktenmarkt.] Für alle Genf 
weniger lebhaft als geſtern, doch Preiſe unverändert. — Del: und 
ohne Geſchäft. — Spiritus behauptet, loco 7 G., Mai 7% eher B. als 0 
Weißer Weizen 6668.71 75 Sgr., gelber 64—67—i0 72 Ou. 
Brenner⸗Weizen 54—56—58 60 Sgr. — Roggen 38—40—41—42 OB 
Gerſte 30—32 - 34—36 Sgr. — Hafer 0—32—33—34 Sgr 


— 


545760 —62 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., ſchwarze 
A — Biden 52—54—56—58 Ser nach 0 
un ewi⸗ 

Winterraps 104107109111. Sgr., Wintercübſen IP 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 17 # 
Rothe Kleeſaat 10% —114—12—122 Thlr., weiße 15—16— 

18 Thlr., Thymothee 12—13—13—14 Thlr. nach Qualität. 


* 


Die neueſten Marftpreifi 8 d rovinz. eg 
Pleß. Roggen 3334 Sgr., Hafer 2728 Sor. Tarte 14 
Stroh 3% 398 Heu 24 Sgr., Pfund Butter 8% 8 3051 
Nikolai. Roggen 35 —36 Sgr., Gerſte — Sgr., Hafer 30 — 
wen 16 Sgr., Stroh 4 Ale, Je 28.80 Sor fund Butter 9 Sgr. 
ai . 


4 


